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Planungsprozess 
Die Bürger aus Altenmarkt wurden sowohl bei der Bestandsaufnahme als 

auch bei der Ziel- und Konzeptfindung mit einbezogen. Durch diese 

Mitwirkung und Beteiligung der Bevölkerung wird ein wesentlicher 

Beitrag in Bezug auf die die Akzeptanz und das Gelingen des ISEK 

geleistet. Dabei wurde ein abgestuftes Beteiligungskonzept in mehreren 

Phasen mit differenzierten Veranstaltungsformen angewendet. 

 

Auftaktveranstaltung 
Die Auftaktveranstaltung am 21.03.2019 im Gasthaus Altenmarkter Hof 

diente der Information der Bürger hinsichtlich der Ziele und des Zwecks 

des zu erstellenden „integrierten städtebaulichen 

Entwicklungskonzeptes (ISEK)“. Die anwesenden Bürger/-innen wurden 

darüber informiert, welche verschiedenen Bereiche betrachtet werden, 

wie z.B. Verkehr, Tourismus, Naherholung, Nahversorgung, u.v.m.  

Unter anderem soll auch die weitere Entwicklung des Klosterareals 

behandelt werden. Das Kloster mit Mädchenrealschule wurde vor einigen 

Jahren aufgelöst. Nach dem Wegzug der letzten Klosterschwestern und 

der Auslagerung der Realschule fand eine Veräußerung des gesamten 

Areals an einen privaten Investor statt. Seitdem werden die Gebäude und 

Freiflächen nicht mehr genutzt. Somit stellt das Klosterareal den 

größten Leerstand im Untersuchungsgebiet dar. 

Durch das beauftragte Architekturbüro Seidl & Ortner wurden bei der 

Auftaktveranstaltung das Förderprogramm, die möglichen 

Fördermaßnahmen sowie die Eigenschaften eines ISEK vorgestellt (vgl. 

Anlage 1).  Der angedachte Ablauf des ISEK wurde anhand einer 

Präsentation erläutert und den anwesenden Zuhörern ausführlich 

vermittelt.  

 
Abbildung 1: Begrüßung durch die 1. Bürgermeisterin 

 
Abbildung 2: Präsentation, Folie 50 

 

  



Anlage 4 Seite 3 von 25 
 

 

Das Planungsbüro ging ferner auf die verschiedenen Prozesse ein, die 

auf eine Ortschaft wie Altenmarkt einwirken und unter anderem Auslöser 

und Motor für ein nachhaltiges und themenübergreifendes 

Entwicklungskonzept sind. 

 
Abbildung 3: möglicher Handlungsbereich Verkehr und Tourismus 

 
Abbildung 4: möglicher Handlungsbereich Demografie, Soziales, Kultur, Freizeit 

 

Im Rahmen eines virtuellen Rundganges durch Altenmarkt wurden 

diverse Fotos aus verschiedenen Bereichen des Ortes gezeigt. Durch 

diese Maßnahme sollte bei den Bürger-/-innen eine Förderung der 

Identität stattfinden, die Wahrnehmung jedes einzelnen geschärft 

werden. Der somit einsetzende Sensibilisierungsprozess sollte die 

Bürger-/innen anregen, sich aktiv am Geschehen zu beteiligen. 

Bei der Auftaktveranstaltung wurde den anwesenden Bürger-/innen 

durch das moderierende Architekturbüro eine Einladung ausgesprochen, 

sich gleich unmittelbar am Prozess zu beteiligen. Zu diesem Zweck 

verteilten die Architekten Bierdeckel, auf denen die Anwesenden notieren 

sollten, welche Dinge ihnen an ihrem Ort positiv ins Auge stechen. 

Genauso aber konnten die Mitwirkenden aufschreiben, was ihnen an 

Altenmarkt verbesserungswürdig erscheint, bzw. was der Ort benötigt, 

um zukunftsfähig zu bleiben. 
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Die Bierdeckel wurden am Ende der Veranstaltung wieder eingesammelt. 

Gleichzeitig wurde den Bürger/-innen aber die Möglichkeit eingeräumt, 

die Bierdeckel mit nach Hause zu nehmen und in Ruhe zu bearbeiten. 

Um eine Mitwirkung zusätzlicher interessierter Einwohner/-innen zu 

ermöglichen, wurden weitere Bierdeckel im Rathaus zur Mitnahme 

ausgelegt. Die Abgabe sollte anschließend ebenfalls im Rathaus 

erfolgen. 

Eine anschließende Auswertung durch die Architekten sollte bereits 

erste Impulse und Ansätze für das weitere Vorgehen liefern. Hierbei galt 

es, Informationen zu filtern und zu bündeln. 

 

Abbildung 5: Auf den Bierdeckeln sollten die Interessierten bereits erste Impulse liefern 
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Die interessierten Bürger/-innen wurden durch die Architekten aufgefordert, sich dem geplanten Arbeitskreis anzuschließen. Schlussendlich erging an 

die Altenmarter/-innen noch die Einladung, bereits bei der ersten Arbeitskreisveranstaltung, einer gemeinsamen Ortsbegehung zur Bestandsaufnahme, 

teilzunehmen. Mit dieser Einladung schloss die Auftaktveranstaltung, bei der sich bereits zahlreiche Interessierte eingefunden hatten. 

 

Abbildung 6: Pressebericht der Osterhofener Zeitung vom 23.03.2019 
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Erste Veranstaltung des Arbeitskreises – 

„Hatschn und Ratschn, Teil 1“ 
Am 12.04.2019 fand die erste Veranstaltung des Arbeitskreises statt. Bei 

einer gemeinsamen Ortsbegehung sollten die Bürger sensibilisiert 

werden. Sowohl positive als auch negative Aspekte der Ortsstruktur galt 

es, zu erfassen. Hierbei sollten vorerst sämtliche Handlungsfelder 

betrachtet werden. Eine Sortierung der Punkte erfolgte im Nachgang 

durch das Architekturbüro Seidl & Ortner. 

 

 
Abbildung 7: Start des Rundgangs an der örtlichen Grundschule 

 
Abbildung 8: Rege Diskussionen bereits während des Rundgangs 

 

Besonderen Wert legten die Planer auf die Durchführung der 

Veranstaltung in einer lockeren Atmosphäre. Letztere trägt nicht 

unerheblich zur Motivation aller Beteiligten und somit zu einem guten 

Gelingen bei.  

Als Startpunkt für den Rundgang hatten die Architekten im Vorfeld die 

jüngst generalsanierte Grundschule in Altenmarkt festgelegt. Den 

Schlusspunkt bildete das ehemalige Klosterareal mit dem 

entsprechenden Vorfeld. 
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Abbildung 9: Pressebericht der Osterhofener Zeitung vom 16.04.2019 

Zweite Veranstaltung des Arbeitskreises – 

Exkursion nach Ottensheim 
Die Gemeinde Ottensheim in Oberösterreich gilt als Vorzeigegemeinde in 

Sachen Ortskernentwicklung und Sanierung öffentlicher Gebäude. Die 

gekonnt durchgeführten Nutzungsmischungen wirken dabei als Zeichen 

für den zukunftsfähigen Umgang mit Leerständen. Innovative Ideen 

haben hier die Wirtschaft angekurbelt und gleichzeitig wertvolles 

ökologisches Gedankengut verwirklicht. 

Da die Gemeinde Ottensheim als gutes Beispiel für andere Kommunen 

dienen kann, wurde seitens des Architekturbüros eine Exkursion 

angesetzt und durchgeplant, nicht zuletzt um Impulse für die weitere 

Entwicklung in Altenmarkt zu sammeln. 

Der folgende Flyer wurde im Vorfeld der Exkursion an die Bürger verteilt. 

Er spiegelt einen groben Ablauf der tagesfüllenden Veranstaltung wider, 

die mit den Mitgliedern des Arbeitskreises am 11.05.2019 durchgeführt 

wurde. 

 

 
Abbildung 10: Einladungsflyer, Seite 1 

 
Abbildung 11: Einladungsflyer, Seite 2 

 

Die folgenden Bilder mit ihren Erklärungen sollen positiv durchgeführte 

Projekte in Ottensheim zeigen. Sie bilden jedoch nur einen Bruchteil der 

positiven Impressionen für alle Beteiligten (Bürgermeisterin, Stadträte, 

Bürger/-innen und Planer) der Exkursion ab. 
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Abbildung 12: Im Dorfladen werden ökologische und regionale Lebensmittel angeboten 

 
Abbildung 13: Im "Parkhotel" können Radwanderer, die an der Donau entlang radeln, 
günstig übernachten. Die Buchung erfolgt vorab über das Internet. 
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Abbildung 14: Im "Sackamt" im Rathaus können Stoff-Einkaufstaschen zur 
Wiederverwendung abgegeben werden. Nach einer Reinigung werden letztere wieder an die 
Vieranten auf dem Wochenmarkt verteilt. 

 
Abbildung 15: Der Straßenraum ist als "Begegnungszone" ausgeführt. Alle 
Verkehrsteilnehmer sind gleichberechtigt. Die Höchstgeschwindigkeit ist im gesamten 
innerörtlichen Bereich auf 20km/h begrenzt 
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Abbildung 16: Pressebericht der Osterhofener Zeitung vom 13.05.2019 
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Dritte Veranstaltung des Arbeitskreises – 

„Hatschn und Ratschn, Teil 2“ 
Bei der nächsten Veranstaltung am 03.06.2019 hatten Stadt Osterhofen 

und Planer erneut zu einer Ortsbegehung geladen. Hierbei galt es, die 

noch nicht in Augenschein genommenen Bereiche des 

Untersuchungsgebietes zu besuchen und auch hier die Potentiale und 

Defizite gemeinsam mit dem Bürger/-innen zu erfassen. Zu diesem 

Zweck hatten die Planer im Vorfeld wieder Listen vorbereitet, auf denen 

die Beteiligten ihre Gedanken festhalten konnten.  

Auch diese Veranstaltung konnte sich wieder reger Teilnahme erfreuen.  

Mit den zuvor in Ottensheim gewonnen Impressionen gingen die 

Bürger/-innen ans Werk. Hierbei wurden wieder sämtliche 

Handlungsfelder betrachtet. Ein Filtern und Nachbereiten der Ergebnisse 

erfolgte wieder im Nachgang der Veranstaltung durch das 

Architekturbüro Seidl & Ortner. 

Alle Mitwirkenden der Ortsbegehung trafen sich im Anschluss zur 

Veranstaltung im Biergarten des Gasthauses „Altenmarkter Hof“. Bei 

regen Diskussionen wurden bereits erste Resümees gezogen.  

 

Abbildung 17: Liste für die Bürger/-innen zum Vermerk von Potentialen und Defiziten 

  



Anlage 4 Seite 13 von 25 
 

Im Rahmen der Ortsbegehung am 03.06.2019 wurde vor allem der 

nördliche Teil des Untersuchungsgebietes genauer unter die Lupe 

genommen. Dabei stellte sich sehr schnell heraus, dass es sehr viele 

problematische Punkte im Straßenverkehr gibt. Vor allem 

unübersichtliche Mündungsbereiche und Gefahrenstellen bei Querungen 

(vor allem für Schulkinder auf ihrem Schulweg) sind vorzufinden. 

Aus den folgenden Bildern ist die nach wie vor rege Anteilnahme am 

Geschehen ersichtlich. 

Unter anderem erfolgte eine Untersuchung der Verkehrswege in Bezug 

auf vorhandene bzw. mangelnde Barrierefreiheit. 

 
Abbildung 18: Begutachtung des Dorfangers 

 
Abbildung 19: Verkehr an der Staatsstraße 

 
Abbildung 20: Gewerbe im Bahnhofsumfeld 

 
Abbildung 21: Straßenmündungen mit Gefahrenpotential 
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Abbildung 22: Pressebericht der Osterhofener Zeitung vom 05.06.2019 
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Vierte Veranstaltung des Arbeitskreises – 

Potentiale und Defizite 
Die vierte Veranstaltung des Arbeitskreises fand am 08.07.2019 im 

Schulungssaal der örtlichen freiwilligen Feuerwehr statt. Der genaue 

Ablauf der Veranstaltung ist der Anlage 2, einer diese Veranstaltung 

begleitenden Präsentation zu entnehmen. Zu Beginn des als „1. 

Workshop“ titulierten Treffens erfolgte durch die Planer ein Rückblick 

auf die bisher durchgeführten Veranstaltungen.  

Im Anschluss präsentierten die Architekten die Auswertung der 

Bürgerbefragung, sowie der beiden Ortsbegehungen. Die einzelnen 

Potentiale und Defizite wurden noch einmal behandelt. Zur Verortung der 

Erhebungen hatten die Planer im Vorfeld eine Plane mit dem 

Untersuchungsgebiet im Maßstab 1:500 vorbereitet. Auf dieser Plane 

wurden die gefilterten Ergebnisse der Untersuchung mittels 

Klebepunkten markiert. Sehr schnell stellte sich dabei heraus, dass 

mehrere Konzentrationen einzelner Punkte auftraten. Diese 

Konzentrationen wiesen bereits auf Bereiche hin, die vermehrtes 

Augenmerk verdienten. Eine vertiefte Behandlung dieser Bereiche als 

Impulsprojekte könnte sich hier anbieten. Mit diesem Hinweis an die 

Bevölkerung schloss die Veranstaltung, denn die Herausarbeitung der 

Impulsprojekte war erst für einen späteren Zeitpunkt geplant. 

   

 
Abbildung 23: Reges Interesse der Bürger/-innen 

  
Abbildung 24: Verortung der Untersuchungsergebnisse 
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Abbildung 25: Ergebnisse aus den Voruntersuchungen; Positives=rot, Negatives=grün 
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Abbildung 26: Pressebericht des Donauanzeigers vom 10.07.2019 

 
Abbildung 27: Pressebericht der Osterhofener Zeitung vom 10.07.2019 
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Fünfte Veranstaltung des Arbeitskreises – 

„Identität“  
Die fünfte Veranstaltung des Arbeitskreises fand am 30.09.2019 im 

großen Sitzungssaal des Osterhofener Rathauses statt. Hierbei 

beschäftigte man sich mit diversen prinzipiellen Fragen. 

Einen Schwerpunkt bildete das Thema „Identität“. Dabei wurde rege 

diskutiert, was im Allgemeinen identitätsstiftend sein könnte, aber auch 

im speziellen Fall „Altenmarkt“. Es kamen auch gesellschaftliche 

Themen zur Sprache, wie etwa das Vereinsleben, das kirchliche Leben, 

oder aber die Wirtshauskultur. In diesem Zusammenhang begab man 

sich auch auf die Suche nach dem gesellschaftlichen Mittelpunkt in 

Altenmarkt. Sehr schnell stellte man dabei fest, dass ein solcher 

momentan schwierig auszumachen ist. Das Schaffen eines solchen 

Mittelpunktes verdient höchstes Augenmerk beim ISEK Altenmarkt. 

Im Anschluss wurden die Funktionen diskutiert, die ein Ort wie 

Altenmarkt erfüllen muss. Schnell kam man dabei zu dem Schluss, dass 

Altenmarkt nicht zur reinen Schlafstadt verkommen darf. Dieser 

Tendenz gilt es, aktiv entgegenzuwirken. 

Der Themenschwerpunkt „Tourismus“ wurde bei der Veranstaltung 

ebenfalls nicht vernachlässigt, da die weit über die Landkreisgrenzen 

hinaus bekannte Asambasilika als Tourismusmagnet gewertet werden 

kann. Als Ergebnis setzte man schlussendlich fest, dass ein stimmiges 

Gesamtkonzept zu entwickeln sei. 

Im Rahmen des letzten Tagesordnungspunktes beschäftigte man sich 

mit der zukünftigen Entwicklung Altenmarkts. Gemeinsam wurden Ziele 

und Leitbilder festgesetzt. Diese wurden vier großen Handlungsfeldern 

zugeordnet: 

 

Handlungsfeld Städtebau, Architektur und Ortsbild 

▪ Aufwertung des Klosterareals und Klosterumfeldes 
 

Handlungsfeld Einzelhandel, Wirtschaft und Dienstleistungen 

▪ Erhalt und Sicherung 

▪ Weiterentwicklung 
▪ Wertschätzung 

 

Handlungsfeld Verkehr und Tourismus 

▪ Neugestaltung Klosterumfeld 
▪ Einrichtung eines öffentlichen, barrierefreien WCs 
▪ Einrichtung eines Cafés 

▪ Vermarktung der Asambasilika 

▪ Barrierefreiheit 
▪ Begegnungszonen im Verkehr, bei denen alle Verkehrsteilnehmer 

gleichberechtigt sind 
 

Handlungsfeld Demografie, Soziales, Kultur und Freizeit 

▪ Konzerte veranstalten 
▪ Freizeitanlagen schaffen (z. B. Skaterpark) 
▪ Proberäume für Musiker schaffen (Asambläser, Chöre, 

Musikgruppen) 

▪ Räume für Auftritte kultureller Gruppierungen schaffen 
▪ Auf eine Miteinander von „Jung und ALT“ großes Augenmerk 

legen 
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Abbildung 28: Die Mitglieder des Arbeitskreises 

 
Abbildung 29: Die Themenschwerpunkte der Veranstaltung 

 



Seite 20 von 25  Anlage 4 
 

 
Abbildung 30: Pressebericht der Osterhofener Zeitung vom 02.10.2019 

 
Abbildung 31: Leitbilder und Ziele in den einzelnen Handlungsfeldern 
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Sechste Veranstaltung des Arbeitskreises – 

Impulsprojekte 
Die sechste Veranstaltung des Arbeitskreises wurde am 21.10.2019 

durchgeführt. Als Veranstaltungsort diente der Saal des katholischen 

Pfarrheims. 

Im Vorfeld hatten die Architekten vier zu behandelnde Impulsprojekte 

festgelegt. Diese waren zum einen aus der Arbeit mit dem Arbeitskreis 

heraus entwickelt worden, zum anderen waren Sie aus den Analysen der 

Architekten im Vorfeld entstanden. Die vier Impulsprojekte lassen sich 

wie folgt darstellen: 

▪ Aufwertung des Klosterumfeldes 

▪ Aufwertung des ehemaligen Dorfangers 
▪ Schaffung von Räumen für Jugend, Vereine und kulturelle 

Veranstaltungen 
▪ Verbesserung der Verkehrssituation im Untersuchungsgebiet 

 

Während der Veranstaltung wurden vier Arbeitsgruppen gebildet, denen 

sich die interessierten Arbeitskreismitglieder anschließen konnten. Jede 

diese Arbeitsgruppen nahm sich um eines der o. g. Impulsprojekte an. 

Gemeinsam mit den Architekten wurden Lösungsvorschläge erarbeitet. 

Im Anschluss an die Gruppenarbeit wurden die Ergebnisse präsentiert 

und weitere Denkanstöße geliefert. 

 
Abbildung 32: Während der Gruppenarbeit 

 
Abbildung 33: Präsentation der Ergebnisse 
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Abbildung 34: Pressebericht der Osterhofener Zeitung vom 23.10.2019 
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Beispiel Arbeitskreis Verkehr 

▪ 1: Hohlweg für Busse sperren oder 

Einbahnstraßenregelung 

 

▪ 2: Querungshilfen für Schüler aus 

den Neubaugebieten 

 

 

▪ 3: Erhöhung der Verkehrssicherheit 

/ Kreisverkehr 

 

▪ 4: Bushaltestelle ÖPNV verbessern 

hinsichtlich Sicherheit Kinder + 

Querungshilfe 

 
 

▪ 5: div. Querungshilfen / Radweg 

 

 

Aufgrund des großen Umfangs des 

Betrachtungsbereiches „Verkehr“ 

wird dieses Thema in einem eigenen 

Verkehrsgutachten separat 

betrachtet. 
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Siebte Veranstaltung des Arbeitskreises – 

Informationsabend Impulsprojekte 
Die siebte und letzte Veranstaltung gemeinsam mit dem Arbeitskreis 

fand am 22.06.2020 in der Osterhofener Stadthalle statt. Die relativ 

lange Pause bei der Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung 

resultierte aus den Auswirkungen der ersten Corona-Welle zu Beginn des 

Jahres 2020. Die Stadthalle wurde aufgrund ihrer Größe bewusst zur 

Durchführung der Veranstaltung gewählt, um die nötigen Abstände 

zwischen den Beteiligten einhalten zu können. 

Im Vorfeld hatten die Architekten die Ergebnisse aus den 

Gruppenarbeiten der letzten Veranstaltung aufgegriffen, 

weiterentwickelt und zu Papier gebracht. Lediglich das Thema Verkehr 

wurde nicht weiter behandelt, da es sich als zu umfangreich und speziell 

darstellt. Gemeinsam mit der Stadt Osterhofen wurde festgelegt, eine 

eigene Untersuchung durch spezialisierte Verkehrsplaner in Auftrag zu 

geben. 

die übrigen drei Impulsprojekte wurden durch die Planer mittels einer 

Powerpoint-Präsentation vorgestellt. 

 

Abbildung 35: Präsentation der Impulsprojekte 
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Abbildung 36: Pressebericht des Donauanzeigers vom 24.06.2020 

 


